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Titelthema „Stachelig
durch Wald und Wiesen“

Liebe Leser(innen),
so beginnt ein Gedicht von Johann Gaudenz von Salis-Seewis, der 
in treffender Weise den Beginn des Herbstes besingt. Die Tage 
werden merklich kürzer, die Temperaturen fallen und die Blätter 
an den Bäumen verfärben sich in den buntesten Farben – kein 
Zweifel, der Herbst ist da. Der Sommer mit seinen heißen und 
auch gewittrigen Tagen ist vorbei und die ruhige Stimmung der 
Natur, die sich noch in ihrer prallen Fülle darbietet, überträgt sich 
beruhigend auf die Menschen.

Die Musiker in unserem Kurpark haben ihre Instrumente einge-
packt, und in den leise niedersinkenden Nebeln hört man die Füße 
der Spaziergänger im Laub leise rascheln. Auf den Wiesen und 
Büschen zieren mit Tautropfen geschmückte Spinnweben den Alt-
weibersommer. Wer will, kann sich immer noch an den wenigen 
warmen und sonnigen Herbsttagen auf der Terrasse das Gesicht 
in der Sonne wärmen. Man rückt unwillkürlich näher zueinander, 
denn wie heißt es so schön?: Auch der Herbst hat noch seine 
sonnigen Tage – Wie im Leben!

In unserer Herbstausgabe finden Sie, liebe Bewohnerinnen und 
Bewohner, wieder viel Interessantes, Lustiges und Wissenswertes.
Wir werden wieder ein zünftiges Oktoberfest mit Ihnen feiern, 
und unser Betreuungsdienst hält so manche Überraschung für 
Sie bereit. Genießen Sie die ruhige Herbstzeit mit ihrer Vielfalt der 
Früchte und Gaben der Natur.

Gudrun Schimmel, Einrichtungsleitung

Herbstlied
Bunt sind schon die Wälder,

Gelb die Stoppelfelder;
Und der Herbst beginnt!

Rote Blätter fallen;
Graue Nebel wallen;

Kühler weht der Wind!

Wie die volle Traube,
Aus dem Rebenlaube,
Purpurfarbig strahlt!
Am Geländer reifen

Pfirsiche, mit Streifen
Rot und weiß bemalt!

Dort, im grünen Baume
Hängt die blaue Pflaume,

Am gebognen Ast.
Gelbe Birnen winken,

Dass die Zweige sinken
Unter ihrer Last.

Rückblick

Was raschelt denn da im Herbst-
laub? Wer jetzt durch Wälder und 
Parks spaziert, hat gute Chancen, 
einen Igel zu entdecken. Niedlich, 
wie die kleinen Geschöpfe mit 
ihrem wackeligen Po und den 
blanken Knopfaugen durch die 
Welt stromern. Das tun sie übri-
gens schon seit rund 60 Millionen 
Jahren, denn Igel gehören zu 
den ältesten noch existierenden 
Säugetieren. Dazu beigetragen 
hat sicher ihre Fähigkeit, sich 
zum Schutz vor Feinden zu einer 
Kugel zusammenzurollen und mit 
zigtausenden Stacheln zu schüt-
zen. Angelegt werden diese nur 
bei der Paarung, dem sogenann-
ten Igelkarussell. Das ist ja schon 
beinahe romantisch!

AUS UNSERER RESIDENZ

Erdbeerfest 

Eiserne Hochzeit 

für die Bewohner des Wohnbereiches 2 
Die Schüler, Frau Mona Kopp und Herr Sven  
Kriegelstein haben in der Projektarbeit „Planung  
einer Veranstaltung“ für die Bewohner ein 
Erdbeerfest organisiert und durchgeführt. Bei 
Erdbeerkuchen mit Sahne und einer leckeren 
Erdbeerbowle startete der Nachmittag, es wurde 
gesungen und kleine Erbeergeschichten wurden 
erzählt. Über die Erbeerpflanze und die süßen 
Früchte haben die Schüler ein Quiz mit den Be-
wohnern durchgeführt, und den Abschluss krön-
te ein Erdbeeren-Schokoladen-Fondue, welches 
den schönen Nachmittag ausklingen lies. 

Mona Kopp, Azubi, 
Sven Kriegelstein, Azubi

Ehepaar Schneider 
Wenn etwas aus Eisen ist, dann ist es besonders 
stabil. Wenn die Liebe 65 Jahre lang anhält, dann 
muss sie eine ganz besondere Liebe sein.
Herzlichen Glückwunsch dem Ehepaar Schneider 
zur „Eisernen Hochzeit“.

Bilder links (von oben nach unten):
· EM-Fußballfest
· Erdbeerfest
· Mittsommerfest
· Besuch der Eisdiele
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Große Übung von drei Jugendfeuerwehren

Es war ein reibungsloser Einsatz der Jugendfeuer-
wehren aus Bad Salzschlirf, Ützhausen und Schwe-
ben in unserer Kurpark-Residenz. Im Mittelpunkt 
der Übung standen das Bergen von Verletzten und 
das Löschen des Gebäudes. Die Jugendfeuerwehren 
zeigten ihr Können unter der Leitung erfahrener  
Feuerwehrleute und konnten somit schnell handeln.

Die Rettungshundestaffel Hessen Ost war auch am 
Einsatz beteiligt.

Gudrun Schimmel, Einrichtungsleitung

September

AUS UNSERER RESIDENZ

„English for (G)oldies“ 
Englischkurse in der Kurpark-Residenz
Am wöchentlich stattfindenden Kurs nehmen zwei 
Bewohnerinnen und vier Externe zwischen 84 und 
96 Jahren teil. Der Schwerpunkt liegt auf dem Abbau 
von Hemmungen, dem freien Sprechen und dem 
Aufbau von Selbstvertrauen.

Da der Kurs direkt in der Einrichtung stattfindet, 
müssen die Seniorinnen und Senioren nicht aus dem 
Haus gehen und mit öffentlichen Transportmitteln 
zur Volkshochschule fahren. Der Einrichtung ist es 
wichtig, dass die Bewohnerinnen und Bewohner ihre 
Interessen verwirklichen können und die Möglichkei-
ten haben, Fähigkeiten zu erhalten oder zu fördern. 
Der Kurs ist auch ein gutes Gedächtnistraining, bei 
dem die Bewohnerinnen und Bewohner erfahren: 
„Was kann ich noch, und was kann ich auch im Alter 
noch an neuen Informationen aufnehmen?“ Da auch 
externe Seniorinnen und Senioren ins Haus kommen, 

VERANSTALTUNGSKALENDER

2.9.16 Freitag 18.30 Uhr

KLANG-MEDITATION Öffentliche Veran-
staltung mit Anti-Stress-Trainerin Marion 
Hafemann-Walz und Musik- & Klangtherapeut 
Michael Walz

Vortrags-
raum

10.9.16 Samstag 15 Uhr MUSIK ZUR KAFFEEZEIT Herr Schneider 
musiziert für Gäste und Angehörige Festsaal

14.9.16 Mittwoch 14 Uhr
AUSFLUG ZUM SEEHOTEL Mit dem hauseige-
nen Bus zum Stausee Antrifttal und Besuch 
im „Café mit guter Aussicht“

Tour in die Re- 
gion Vogels-
berg/Antrifttal

16.9.16 Freitag 15.15 Uhr

GEBURTSTAGSKAFFEE Die Ehrengäste der 
Monate Juli und August treffen sich an der 
Kaffeetafel mit musikalischem Rahmenpro-
gramm

Festsaal

16.9.16 Freitag 18.30 Uhr

KLANG-MEDITATION Öffentliche Veran-
staltung mit Anti-Stress-Trainerin Marion 
Hafemann-Walz und Musik- & Klangtherapeut 
Michael Walz

Vortrags-
raum

30.9.16 Freitag 15 Uhr
TIERGESTÜTZTE THERAPIE Havanese Amy 
und Frau Yang laden zum Streichelnachmit-
tag ein

Apartments 
Wohnbe-
reiche

öffnet sich die Einrichtung nach außen und lässt 
die Bewohnerinnen und Bewohner am öffentlichen 
Leben teilhaben.

Jeden Mittwochabend kommen die Seniorinnen und 
Senioren zum Englischlernen zusammen. Gearbeitet 
wird mit dem Buch „Fairway 1“. Die Gestaltung ist 
spielerisch und die Grammatik abgespeckt. Die älte-
ren Menschen lernen, indem sie Memory und Bingo 
spielen, jahreszeitliche Musikstücke oder Geburts-
tagsständchen auf Englisch singen. Üben können sie 
mit den Mitarbeiterinnen oder Mitarbeitern, die in der 
Einrichtung tätig sind.

Tastwände-Übergabe
an Sankt Barbara 
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VERANSTALTUNGSKALENDER

Oktober
6.10.16 Donnerstag 14–15 Uhr BESSER HÖREN Individuelle Beratung durch

die Firma Trabert Gute Stube

8.10.16 Samstag 15 Uhr MUSIK ZUR KAFFEEZEIT Herr Schneider 
musiziert für Gäste und Angehörige Festsaal

12.10.16 Mittwoch 15.45 Uhr LITERATURKREIS/ERZÄHLCAFÉ  
mit Edeltraud Großjohann

Vortrags-
raum

18.10.16 Dienstag 10.15 Uhr LEDERWARENVERKAUF Frau Treyer präsen-
tiert Taschen und Accessoires aus Leder 

Vortrags-
raum

19.10.16 Mittwoch 15.45 Uhr LITERATURKREIS/ERZÄHLCAFÉ  
mit Edeltraud Großjohann

Vortrags-
raum

21.10.16 Freitag 15 Uhr
TIERGESTÜTZTE THERAPIE Havanese Amy 
und Frau Yang laden zum Streichelnachmit-
tag ein  

Apartments 
Wohnberei-
che

22.10.16 Samstag 15 Uhr MUSIK ZUR KAFFEEZEIT Herr Schneider 
musiziert für Gäste und Angehörige Festsaal

31.10.16 Montag 13–17 Uhr TEXTILVERKAUF Die Firma Senior-Shop  
präsentiert die aktuelle Herbstkollektion

Vortrags-
raum 

Suchen & gewinnen

Auch in diesem Heft bringen die kleinen 
Vögelchen wieder Gewinne. Wie viele Vögel 
zählen Sie?

HABEN SIE ALLE VÖGELCHEN GEFUNDEN?
Dann senden Sie uns eine Postkarte an:

INCURA GmbH 
Zeppelinstr. 4–8 
50667 Köln

oder geben Sie Ihre Postkarte an der Rezeption 
ab. Einsendeschluss ist der 31.10.2016.

Mit etwas Glück gewinnen Sie eine persönliche 
Überraschung. Wir wünschen viel Spaß!

AUS UNSERER RESIDENZ

Qualitätsurteil: Empfehlenswert

Verbraucherschützer testen erneut die Senioren-
einrichtung Kurpark-Residenz in Bad Salzschlirf auf 
„Herz und Nieren“

Die Auswahl des passenden Seniorenheims ist oft-
mals schwer. Dabei spielt nicht nur die Pflegequalität 
eine große Rolle. Auch Faktoren wie die Beteiligung 
am gesellschaftlichen Leben, Menschenwürde und 
Schutz der Privatsphäre sind für das Wohlergehen 
der Heimbewohner wichtig. Jetzt hat die Kurpark-
Residenz in Bad Salzschlirf zum 5. Mal das Qualitäts-
urteil „Verbraucherfreundlich“ erhalten und ist damit 
als empfehlenswerte Einrichtung eingestuft. Attes-
tiert wurde die Verbraucherfreundlichkeit durch die 
BIVA – die Bundesinteressenvertretung der Nutzerin-
nen und Nutzer von Wohn- und Betreuungsange- 
boten im Alter und bei Behinderung e. V. 

Einzusehen sind die Detailergebnisse der BIVA- 

Bewertung unter dem Profil der 114 pflegebedürftige 
Bewohner zählenden Einrichtung auf der Internetseite: 
www.heimverzeichnis.de. 

Angebote sollen anregen und fördern
„Im Fokus der Arbeit von Service-, Pflege- und Ver-
waltungspersonal steht der Wunsch, unseren Bewoh-
nerinnen und Bewohnern so viel Hilfe wie nötig, aber 
vor allem auch Anregung und Förderung zu bieten“, 
sagt Frau Schimmel, die Leiterin der Senioreneinrich-
tung Kurpark-Residenz. Denn das Leben ist, wenn 
man in eine Pflegeeinrichtung geht – wenngleich das 
viele leider immer noch denken – nicht vorbei!
Beim Angebot von 70 Veranstaltungen pro Monat 
ließe sich für jeden etwas finden. Doch es lieben viele 
auch ihre eigenen „vier Wände“.

Wohlfühlatmosphäre
Ob Geselligkeitsmensch oder eher Leseratte – es 
profitieren alle von der „Großzügigkeit“, „Wohlfühlat-
mosphäre“ und dem „hochwertigen Wohnkonzept“, 
wie es die Begutachter des unabhängigen Selbsthil-
feverbandes BIVA – allesamt ehrenamtlich geschulte 
Helfer – der Senioreneinrichtung Kurpark-Residenz 
nun wiederholt offiziell testierten. Die über 500  
Fragestellungen des Qualitätschecks wurden mit 
Expertenteams entwickelt und umfassen die Wahl-
möglichkeit beim Essen, die Mitbestimmung bei  
der Gestaltung des Wohn- und Gemeinschafts- 
umfeldes bis hin zum Vorhandensein von psycho- 
logischer oder seelsorgerischer Sterbebegleitung.

(V. l. n. r.) Frau Schütz, Frau Schimmel, Herr Köhler,  
Frau Töne, Frau und Herr Schneider 
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VERANSTALTUNGSKALENDERVERANSTALTUNGSKALENDER

1.11.16 Dienstag 15.30 Uhr PLÄTZCHENBACKEN mit der Projektgruppe 
„Begegnung der Generationen“ Hobbyküche

8.11.16 Dienstag 15.30 Uhr PLÄTZCHENBACKEN mit der Projektgruppe 
„Begegnung der Generationen“ Hobbyküche

15.11.16 Dienstag 15.30 Uhr PLÄTZCHENBACKEN mit der Projektgruppe 
„Begegnung der Generationen“ Hobbyküche

18.11.16 Freitag 15.15 Uhr

GEBURTSTAGSKAFFEE Die Ehrengäste der 
Monate September und Oktober treffen sich 
an der Kaffeetafel mit musikalischem Rah-
menprogramm. 

Festsaal

18.11.16 Freitag 15 Uhr
TIERGESTÜTZTE THERAPIE Havanese Amy 
und Frau Yang laden zum Streichelnachmit-
tag ein.  

Apartments 
Wohnbe-
reiche

22.11.16 Dienstag 15.30 Uhr PLÄTZCHENBACKEN mit der Projektgruppe 
„Begegnung der Generationen“ Hobbyküche

26.11.16 Samstag 14 Uhr ERÖFFNUNG DES WEIHNACHTSMARKTS 
UND DER KUNSTAUSSTELLUNG

Vor dem 
Festsaal

27.11.16 Sonntag 13 Uhr
WEIHNACHTSMARKT mit ca. 25 Ausstellern: 
Dekoratives, Nützliches und Leckeres zum  
1. Advent

Festsaal

AUS UNSERER RESIDENZ

Erlebnisreise der Sinne ...
... war das Motto des Qualitätszirkels Ernährung, bei 
dem interessierte Mitarbeiter bei einer Infoveran- 
staltung zu einer Spazierfahrt über mehrere „Probier-
stationen“ eingeladen wurden.

Den Anfang machte eine Präsentation von Servier-
Variationen, die verdeutlichen sollten, dass man mit 
den gleichen Lebensmitteln verschiedene Effekte 
erzielen kann. Optische Reize waren dabei gut gesetzt 
und dienten effektiv als „Eye-Catcher“. Außerdem 
wurde durch mögliche Rezeptideen zu „alltäglichen“ 
Lebensmitteln (z. B. Kartoffelspaghetti) die Phantasie 
der Teilnehmer angeregt. 

Der nächste Halt wurde zum Thema Fingerfood 
eingelegt, wo Beispiele handlicher und schmackhaf-
ter Leckerbissen zum Probieren einluden. Gerade die 
schnelle Verfügbarkeit und Erreichbarkeit zeigten sich 
hier als Vorteil für unsere Bewohner, da diese Zwi-
schenmahlzeiten abwechslungsreich und kurzweilig 
sind. 

Bei der folgenden Station der Zwischenmahlzeiten 
konnten sich kreative Ideen und schnelle Umsetzung 
vereinbaren. Eine etwas „andere“ Anordnung des 
Obstes (z. B. als Schlange oder Palmeninsel) oder ku-
riose Zubereitungen von Getränkevariationen konnten 

November

Wir gratulieren

Die Gewinnerin des Preisausschreibens in der
Sommer-Ausgabe KURPARKRESIDENZ POST  
ist Frau Irmgard Hasenau.

Wir gratulieren ihr ganz herzlich und wünschen  
ihr viel Freude mit dem gewonnen Preis.

bestaunt und verköstigt werden. Eine bunte Vielfalt, 
die schnell von der Hand ging, vorhandene Bestand-
teile beinhaltete und zum Nachahmen einladen sollte.

Zum Ende der Rundreise konnte jeder an einem Quiz 
teilnehmen. Dabei zeigte sich, dass die gleiche Menge 
des einen Nahrungsmittels oft sehr viel mehr Kalorien 
enthielt als die gleiche Menge eines anderen. Bei dem 
ein oder anderen Besucher gab es hierbei erstaunte 
Blicke, was sich hinter den Probedrinks verbarg. Gera-
de für Bewohner, die nur sehr wenig zu sich nehmen, 
zeigten sich hier deutliche Einsatzmöglichkeiten.

Das Team des Qualitätszirkels hatte einen bewegten 
und erfolgreichen Tag und hofft darauf, die ein oder 
andere Idee in der Umsetzung wiederzufinden. 

Nicole Baurichter, Betreuungsdienst

DAK-Gesundheitsaktion  
„Stressbewältigung & Entspannung“

Entspannungspilot
Stress ist normal und gesund! Entscheidend ist, 
dass sich der Körper anschließend wieder entspan-
nen kann. Da jeder Mensch unterschiedliche Situa-
tionen als Stress empfindet, kann man Stress nicht 
messen! Mit dem Entspannungspiloten soll eine 
aktive Entspannung gefördert werden. 

Die von der DAK angebotene Gesundheitsaktion  
hatte in unserer Einrichtung großen Zuspruch. 
Knapp 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nahmen 
an der Messung teil und erhielten gute Tipps und 
Informationen, um immer wieder Entspannungs-
übungen in ihren Alltag einzubauen.
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Unsere Wochenangebote

MONTAG 10 Uhr

11 Uhr

15.30 Uhr

HANDARBEITSKREIS mit Adelheid Eurich

ERINNERUNGSPFLEGE 10-Minuten-Aktivierung  
mit Angelika Günl

SINGEN UND BEWEGEN „Wo man singt, da lass 
dich nieder …“, mit Nicole Baurichter

Hobbyküche

Wohnbereich 1

Wohnbereich 
UG/EG

DIENSTAG 10 Uhr

15.30 Uhr

Evangelischer Gottesdienst 2./4. Dienstag, 
mit Frau Pastorin Schulte

WIR BACKEN KUCHEN mit Adelheid Eurich,  
14-täglich

Andachtsraum

Hobbyküche

MITTWOCH 10 Uhr

14 Uhr

MUSIKALISCHES STELLDICHEIN mit Michael Walz

WILLKOMMEN IM REICH DER SINNE mit Holger  
Weller, Besuch der Schwerstpflegebedürftigen mit 
dem Snoezelwagen

Vortragsraum

Wohnbereich 
UG/EG

DONNERSTAG 10 Uhr

10 Uhr

16 Uhr

KATHOLISCHER GOTTESDIENST 1. Donnerstag, 
mit Herrn Pater Sesar Mladen

KREATIVES GESTALTEN Männerwerkstatt  
mit Susanne Fett und Michael Walz

GYMNASTIK ZUR MUSIK mit Angelika Günl 

Andachtsraum

Bastelraum

Vortragsraum

FREITAG 10.15 Uhr

15 Uhr

HEITERE GEDÄCHTNISSPIELE mit Susanne Fett

GEMÜTLICHE KAFFEE- & TEESTUNDE mit Michael 
Walz für Schwerstpflegebedürftige und Angehörige

Vortragsraum

Festsaal

Das elektronische Buch –  viele gute Gründe 

werden, dass auch Menschen mit einer starken 
Sehschwäche gut lesen können. Einige Anbieter 
haben sogar eine Vorlesefunktion integriert.

•  Die Geräte sind klein, flach und leichter als ein 
Taschenbuch. Sie liegen besonders komfortabel in 
der Hand und lassen sich gut mitnehmen. 

•  Auf den Speicher eines E-Books passen mehrere 
hundert Bücher, Zeitschriften oder Zeitungen. 
Übervolle Bücherregale gehören damit der Ver-
gangenheit an. Auch kann man mehrere Bücher 
gleichzeitig lesen. Neue Bücher lassen sich – ohne 
dass man das Haus verlassen muss – direkt auf das 
Gerät laden.

Natürlich gibt es auch ein paar Nachteile. Die größte 
Hürde ist sicher erst einmal die Technik. Wer sich im 
Internet etwas auskennt, für den ist das Einrichten 
und Aufspielen der Bücher allerdings kein Problem. 
Sicher helfen technikaffine Freunde und Verwandte 
gerne weiter. Zudem kann man die Bücher derzeit 
noch nicht tauschen oder verleihen. Allerdings bie-
ten viele öffentliche Bibliotheken mittlerweile auch 
elektronische Bücher zum Verleih an. Dabei muss 
man noch nicht einmal zur Bücherei fahren, sondern 
erhält das Wunschbuch gleich aufs Gerät. 

Wirklich praktisch!

Immer häufiger sehen wir in unseren Senioren- 
Residenzen Bewohnerinnen und Bewohner auf 
elektronischen Lesegeräten schmökern. Gerade  
für ältere Leser bieten E-Books viele Vorteile.

Ob ein Liebesroman an einem gemütlichen Sonn-
tagnachmittag oder ein Krimi abends im Bett: Lesen 
gehört zu den wunderbarsten Hobbys dieser Welt! 
In den vergangenen Jahren sind viele Leser auf das 
digitale Buch umgestiegen und sogenannte E-Reader 
oder E-Books wie der „Kindle“ oder „Tolino“ werden 
auch bei Älteren immer beliebter. Die Geräte sind für 
Senioren bestens geeignet und punkten mit einer 
hohen Lesequalität und Benutzerfreundlichkeit.  

Hier alle Vorteile im Überblick:
•  Beim Bildschirm der Geräte kommt elektronische 

Tinte zum Einsatz, die den Text gestochen scharf 
und natürlich wie auf echtem Papier anzeigt. Selbst 
im Sonnenlicht oder im Dunkeln kann man mit 
einem E-Book prima lesen. Forscher der Uni Mainz 
haben sogar festgestellt, dass Senioren das Lesen 
auf den beleuchteten Displays leichter fällt als die 
Lektüre von gedruckten Büchern. 

•  Auf dem E-Reader kann man mit einem Klick die 
Schriftgröße und Schriftart individuell einstellen. 
Die Buchstaben können so extrem vergrößert  
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www.incura.de
Endlich ist sie da: unsere neue Internetseite!  
Für Sie haben wir www.incura.de komplett neu  
gestaltet. Jetzt ist alles noch übersichtlicher,  
schöner und informativer. Wir wünschen Ihnen  
viel Spaß beim Durchklicken!

Kurpark-Residenz  
Bad Salzschlirf GmbH
Im Kurpark 2
36364 Bad Salzschlirf
Tel. 06648/9111-0
info@kurparkresidenz.
incura.de

Seniorenheim Parkhöhe 
Lindenfels GmbH
Freiensehnerstr. 9
64678 Lindenfels
Tel. 06255/9605-0
info@parkhoehe.incura.de

Senioren-Residenz  
Dudenhofen GmbH  
Sankt Sebastian
Speyerer Straße 4
67373 Dudenhofen
Tel. 06232/9008-0 
info@stsebastian.incura.de

Senioren-Residenz  
Heppenheim GmbH  
Sankt Katharina
Lorscher Str. 1–3
64646 Heppenheim
Tel. 06252/9599-500
info@stkatharina.incura.de

Senioren-Residenz  
Schifferstadt GmbH  
Sankt Johannes
Hans-Purrmann-Str. 31
67105 Schifferstadt
Tel. 06235/4930-0
info@stjohannes.incura.de

Wohnpark Kranichstein  
Betriebsgesellschaft mbH
Borsdorffstraße 40
64289 Darmstadt
Tel. 06151/739-0
info@wohnpark- 
kranichstein.incura.de

Senioren-Residenz  
Weinheim GmbH  
Sankt Barbara
Am Schlossberg 12
69469 Weinheim
Tel. 06201/7205-400
info@stbarbara.incura.de

www.incura.de

Senioren-Residenz 
Linz GmbH 
Sankt Antonius
Am Konvikt 6–8
53545 Linz am Rhein
Tel. 02644/944-0
info@stantonius.incura.de


